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VORWORT

Als Neunzehnjähriger erlebte der Autor einen 
großen Einschnitt in seinem Leben: ein Hirn-
schlag, mitten in der militärischen Ausbildung 
RS (Rekrutenschule). Mit viel Glück, Eigeniniti-
ative, Mut und Enthusiasmus ist es ihm gelungen, 
sprichwörtlich Berge zu übersteigen, die durch 
ihre Höhe und Gefährlichkeit ihm eine gewisse 
Übermenschlichkeit als Voraussetzung abver-
langten.

2014 zwang ihn eine Krankheit für mehr als fünf 
Jahre in den Rollstuhl, den er als Fortbewegungs-
mittel für seine Zukunft annehmen musste, so die 
Meinung von Ärzten und Therapeuten. Doch 
nach einem harten und langen Kampf schaffte er 
es wieder, aufrecht durchs Leben zu gehen! Er 
war und ist ein Stehaufmännchen.

Es geht ihm in seinen Gedichten, wie in seinem-
Sein stets darum, den Mitmenschen aufzuzeigen, 
worauf es im Leben wirklich ankommt.
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SEIN STATT SCHEIN

Nach außen schön gemacht ist in,
Glanz, der nur bei Sonne sichtbar wird.

Auch Lachen aufgesetzt, ohne Sinn,
das bei Wolken rasch wieder stirbt.

Vieles ist wertvoll, doch nur Schein,
lass Dich sehen im wahren Licht.
Gib nicht nur Acht auf Dein Sein
und Dein Sein zeigt das Gesicht!

Wenn Dein Sein einfach und ehrlich ist,
weißt Du, dass Du unsterblich bist!
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GLAUBE

Was war zuerst?
 

Da scheiden sich die Geister,
war es das Huhn oder gar das Ei?

Mancher glaubt zu sein ein Meister
und macht dabei nur Geschrei!

Das ist doch völlig egal,
ob erst das Ei oder das Huhn!

Wäre doch bloß fatal,
man hätte nichts zu tun!

Egal ist in einem Leben nur,
dass im Herzen findet sich das Feine!
 Wo Anfang oder Ende einer Schnur,

wichtig ist nur das Eine.
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HERZ

Drück Dich aus und rede viel,
nimm Dein Herz auf die Zunge!

Mach es im Leben zu deinem Ziel,
Luft braucht nur die Lunge! 

Dein Herz lass lieben immerzu,
es braucht stets Wärme und Licht!
Es braucht auch immer seine Ruh,

vergiss dies in Deinem Leben nicht!
 

Beende nie den Kampf im Leben,
gehe langsam, immer vorwärts gehen!
Viel hat es Dir doch schon gegeben,

mit den Augen offen, kannst nur sehen!

Liebe, Anstand und auch Recht,
gib dies stets an Menschen weiter!

Nur so bleibst Du immer echt
und kannst sein weiter heiter!
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LIEBE UND HASS

Wenn Liebe kann beginnen,
und Feuer wird entfachen.

Können nur zwei gewinnen
und vor Glück auch lachen.

Versuch, dass Hass verschwindet,
lass Neid auch keine Chance.

Dass sich Böses nicht verbindet,
nur Liebe hält die Balance!

Lass die Liebe nie veralten,
stete Arbeit am Fundament.

Lass es nie erkalten,
das Feuer, das in Dir brennt!


